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des Bapſtsvnd ſeinerCardina�l
Durch Mi Ni S LAv OREM.

Cegxt aus dem Propheten Eſala am g6.Cap.
MieinHryl iſt nahe das es komme vndmeineGe�

Voittver Vr gieate ete —everheiſchung gethan /auff das er in jhrem Herden wahreluſtvnd be�
gierde gegen ſolche Erlo�ſung anzundete auch rechten Glaubenvnd

ν ichrasam
—diſnunginjhnen intgrerttr peorere6Cap: ſpricht: Es wirdt desHErtnStim vber die Stadt tuf�
fin aber wer deinen Namen fu�rchtet dem wird gelingen: Vnnd
Eſa:47. Jch wil zu Zion das Heylgeben vnd in Jſraelmeint Her�
ligkeit. Wie aber jede Hoffnungſo indie lengeauffgezögen wird/
die Setle betru�bet: alſo auch in gegenwrrtigeimHandelje ienger es
ſth nech verzoa biß auff dieZukunfftMeſſiejeembſiger ſie darnach
wu�nſcheten. Dannher Eſaias zu ſeiner Zeitdie Leut iroö�ſtet vnnd
lprichtam 1z. Cap. Dit zeit iſtnähe das er komme:Vnd Abacur
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am 2. Erwird eylends ko�nmen vnd nicht verziehen. Vnd ſind der�
gleichen Troſiſpruche hin vnd wieder in den Propheten mehrzu
finden. Dann die he�ligen Altuater wartetenmit groſſem verlangen
in der vorburg der Hellen wenn der HErr wu�rdedieGefangeuntr
aus dem Gefengniß fu�hrenvnnd die da ſaſſen im Finſierniß aus
dem KerckerEſa.42.

Vnd ſitze nuniſi dir ſeligezeit herbey kommen in welcher die
fu�lle der Heyden eingangen iſt Roman. in. Vnd Gottoffenbahrtt
Pat die Scha�tze des Grheimniß das verborgen geweſen iſt vor der
Weli her. Coleſſ.ni.Derehalbenverſichert vndvorgewiſſert Gottvnſere Va�ter
in gegenwerliger Prophecey vnnd Weiſſagungvon der Zukunfft
Meſſievnd erfrewet ſteauch zugleich in dem er zuuerfiehen gibt/
dasſolche Zukunfft femes Sohnes vnd gerechtfertigung der Heyt
den durth den Glauben nahefu�r der Thu�rſey indem erſpricht
Mein Heyl iſt nahedas eskömmeete. Vnd iſt dieſe Weiſſagung
erfu�llet wordenals dann daerſchienen iſt die heilſyme Einade Goi�:?
tes alien Menſchen vnnd ſeine Gerechtigkrit offenbahret worden
allev Vo�lckern. J 8
Belangende drmnach vorhabendenText Welchemwirzuer�!

kleren vorgenommen: Srrredet derſelbige fu�rs erſit von der inſten�
digen Zeit derMenſchwerdungChriſti wie denn der HErrſagei!.
Mein Heyl iſt nahe.Darnach vnd fu�rs ander kan er auch gezogen,
werdenauff das Geheimnis deßAduentsvnd derJukunfftChriſti/
welche wir amgegenwertigen-4. Sontag des Abuents zubetrachten
habendieweil erſagetmeinHeyliſt nahe dases kommt.

Endlich vnd fu�rs dritte kan er auch fu�glichvondem geſtren�
genEyfer Go�ttliches Zorus vnd Gerichtes gedeutet werden: vnd
zwar mit dieſenWorten: Meine Gerechugkeit iſt nahe das ſie of�
fenbakretwerde. Von welcher Gerechtigkeit Amos am 5. Capit.
ſpricht/es ſoldas Rechtoffenbahret werdenwieWaſſervnd dit
gerechtigkeitwieeinStrom.Anfanges nun laſſet vns mit frewdigem Geift zu nu�tzlichetD

vorbt�



vordereitungauff inſtendigesheilwertigesFeſtdieWorides Him�
liſchenVaters erwegenda er ſpricht: Mein Hepyl iſt nahe vtr ſtehe
dadurch Chriſtum Jheſum zu welchemderHimliſcheVater ſeiber
ſagetEſa. a9. Jch habe dich zum Liechtder Heyden gemacht das
du ſeyeſt mein Heyl/biß an derWelt endevnd abermalen Eſa. 47.
Miein Heyl ſeumet ſich nicht. Solches bekrefftiget auch heutiges
Euangelium da Mattheusa�lſo ſpricht: Als Mariaſeine Mutter
dem Joſeph vertrawet war eheer ſie heimholeterfand ſichsdas ſie
ſchwanger war von dem thzeiligenGeiſt. Daraus dann abzunemen
das der Heyland der Welt in kurtzenaus dem Jungfrewlichen Leibe
Marie ſoltegebohren werden aller maſſen wie der HErr durch den
Propheten:geſagt hattederda fpricht Siheeine Jungfrawwird
ſchwangerſein vnd einen Sohn grebehren.
Venn gleich wie die Trauben wenn ſie zunekmen reiffer vnd

gro�ſſer werden ſo wird auth in jhnender Wein gemehret vnd fom�
men gleichſam der Ka�lterjmmer neher: Vnd gleich wie dieBlu�
men ennd Kreuter auff demFelde als dann bald Samen tragen
wnnn ſie in jhrem wachsthunb marcklichen zunehmen Alſo auch
nachdem der Jungfrewliche Leib Marieſckwanger worden iſt der
Heyland der Welt/ dem gantzen Menſchlichen. Geſchlecht am aller
ncheſten geweſenDenn als danniſierſchienen die Freundligkeit vnd
Leutſeligkeit Gottesvnſers Heylandes da ſichs erfand das Maria
ſehwanger war vom heiligen Gerſt wie ſolches in fplgendenWorten
beymMattheo derEngekbezcugetda er alfe ſpritht: das inthr ge�
bohrniſt iſtvomheiligen Griſt. Auff!waſerleyweiſe aberiſt cv in
ſhrgebohren? nichtiſtesnachgemeinem lauff der Natur jnnerhall
neun Moonaten friſt in jhrem Leibeformiertt fendern alsbald ſte
empfangen iſtes zugleichwahrerGott vnd warhafftiger Meunſch
vollko�mlichgeweſenVnd zwar wieoles nicht nach der groſſe des
Leibesjedoch iſtes nachder fu�lle der Krafft vnd Allmackt gleick�
ſam ineinem nun vnd Augenblickgeboßren wie Auguſtinus redet
in einer Epiſtelan Dardanum. Ja es kan auch dirſer Spruch aiſo
verſtanden werden das ſeine Zukunfft vnd Echurt nohe fey ebener
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maſſen wie Gott derHrr beymPropheten Eſaia am g�. Capitel
ſagetMeine Gerechtigkeituſtnahe vnd mein Heyl zeuchtausalſo
auch in gegenwertigenWortenMein Heyl iſt nahe.

Ferner nun vnnd zum andern ſo redet auch gegenwertiger
Spruch von dem ku�ndlichen groſſenGeneimniß der offenbahrung
vnſers Seligmacherd Chriſti Jheſu ins Fleich in dieſin Worten
Mein Heyliſt nahe das eskomme. Gleicher geſtalt redet auch der
Prophet Haggai in ſeiner Prophecey am 2 Cap. dacr alſofpricht
Alle Heyden wil ich bewegen da ſol denn kommen allir Heyden
Troſt. Ja es koönnen auch dieſeWort vom andern Aduent vndZu�
kunfft Chriſti verſtanden werden dauon Eſaias am z. Cap ſagt
Der HErr ko�mmet zum Gericht. Vndzu nu�tzicher betrachtung
dieſes Abuents Chriſti zum Gericht iſt vor Alters hervon vnſern:
Worfahren der gegenwertige vierde Santag des Aduents in der
Ch�iſtlichrn Kirche gewiedmetvnd verordnet worden.Vondieſem
Tage des Gerichts ſpricht der Proohet Sophonias am 1. Capit.
DesHErren groſſerTagiſinahe er iſt nahe vnd eylet ſehr. Vnd
ob zwar dieſer Tag anjhm ſelber noch nicht nahe ſein mo�chte ſo iſt.
er dochnahe in allerley Plagen vnnd Tru�bſalen welchegltichſam;
Vorboten ſind des Ju�ngſtenTages wie der H. Gregortusredet
das nemilichvor der letzten vnd endplage viel. andere Plagen vorter.

gehenwerdenob ſchon das Ende nicht bald folgen wird. Derhalben
wollen wir zum drutten Puntt ſchreiten vnd mit einander erwegen/
obvieleicht eine dererTru�bſalen ſo fu�r der letzten zukunfft Chriſti
zum Gericht vorher gehen ſollen vns nahe/ vnd fu�r der Thu�rſey
vnd obnichtvon derſelhen die letztenWort.ingegenwertigem Teyt�
ko�nten verſta�ndenvnd gedeutet werden indem GottderOERR

ſpricht Meine Gerechtigkeit iſtnahedas ſieoffenbahret werde:
vnd darmit erfu�llet werde dieProphecey Danielis am9. Capitel.
Vndendluch daswir ſolchem Vnglu�ck vnd Vbel durchwahre buß
vnd bekehrung zuGott vnd dann auch durch vnſere vorſichtigkeit

nffwolentfliehen daſſelbige mindern oder jaauffs werigſita ha�lten
ko�nten: vnd da wird von vier vnterſchiedlichen Stu�cken zu han-
drin ſein: J Iue Erfllich.



Erſtlich das die Plage Trubſal vnd vntergangderRo�miſchen
Kirche gewißlich vorhanden ſey:
um anderndas ſie nahefeh.
Zum dritten vonetlichen jrrigen meinungendieſer Wortda

„derPropyet ſprichtMein Heyl iſt nahedas eskomme:
Zum letzten wie wir vnſcte Sachenſollen anſtellen damit vns

daqsHeyl mo�ge nahe ſein.

VomErſten das nemlich derRo�miſchen Kirche
vntergang gewiß vorhanden ſey.

Belangende das erſteſo iſt aus heiliger Go�ttlicher Sckrifft
klar vnd bekant gnugſam das die ChriſtlicheKirche viel Ercutz vnd
Trübſal ausſtehen muß alſo das es vnno�tig zu ſein ſcheinet viel
Spru�che daru�ber einzufu�hren.
Vnd damit ſolches deſto beſſer ko�nne verſtanden vnnd gefaſſet

werdenſowil ich folgendezwo Regein ſetzen: Eiſtlich das durchdie
gweyKo�nigreiche des Ju�diſehenVolcks ſo fu�r zeiten geweſen ſind
altgs nemlich durch das Ko�nigreich Jſrael deſſen Heup. ſtadt war
SamariainPropheten hin vnd wieder verftandenwird die Ju�di�
ſche Synagoga: Vnd durch das ander RcichdesSatans Juda

autswelchem Stam derHErr Chriſtus gebahren iſt vnd von dem
wirauch Geiſtlicherweiſe Ju�dengenenuert werden nach der auſſage

O des heiligen Apoſtels Pault zun Ro�mern am 2. Vnd durch diue
StadtJexuſalem welches die Königliche Bunthzynd Heüpiſtadt
wardes Ju�diſchen Reiche wird dieChriſtliche Kirchevorgebildtt,

Diieſt Regel iſt mcht mein ſondern es hatſieder H. Vater Hiero�
nnymusin ſeinerAußlegung vber dieBibel geſatzt ſo wol auchOri

genes in ſeiner letzten Predigt vber das alte Teſtamint welcheaule

Echrifften in der Kirchen angenommen ſind rnd tnawelchen eben
dieſes vielfeltig aus der heiligen Schrifft dargethgni vnderwieſen
wird. Die ander Regel iſi dieſe das dürch Hu�rerey in der Schrifft

verſtanden wird die Simoney dasiſtmißbreuchiſche außlvendung
des Kirchenamptes welcheda geſchiehetvmb gewinsvnd Jleiſch�
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licher gunſt willen. Dennauch ſolches inden HeydniſchenRechten
wie jedermanbewuſtverdammet wird. Denn das Lateiniſche wort
Alcrnu, das iſt Wahr vnd Kauffmans Gut hat ſeinen vrſprung
vom Wo�rtlein Mercer, das iſt verdienter Lohn oder bezahlung
vmb welcheswillen das jenige verkaufft wird das keines weges ſol
verkaufft werden.

Weun man demnach vmbgewins willen etwas gibt fu�r das
welches man nach anſehen der Tugend vnd Geſchickligkeit hette
ausſpenden ſollendasiſt eine Gerſtliche Kremerey welche man fu�r
zeiten Meretricium, dasiſt einen verbottenenGewinvnd Huren�
lohn genennet hat: gleich wie Gott Eſaie am 1. Vber Jerufalem
klagetdaer ſpricht: Wie gehetdas zu das die fromme Stadt zur
Huñten worden iſt die voll Rechts war? Vnd beym Oſea am 9.
Cap. Jeruſalem du Hureſt wieder deinen Gott damitdu ſucheſt
Hurenlohndas alleTentgen vollGetreide werden vnd ſo fort an
in andern o�rtern der ſchrifft mehr dadasWortHurereh anders
nicht kanvbriſtanden werden. Derowegen ſo wir nach der kehrvnd
Vermahnung'des heiligen Apoſtels Petri wollen wolthunvnd
auff das feſte PiophetiſcheWort achtung geben Sintemal die
heiligen Menſchen Gottes haben geredtgetrieben von dem heiligen
Geiſt ſſo laſſetvns von dieſerverſamteten vnd allhier gegenwertigen
Gemeinvnd Kirchen inder H. Schrifft nachforſchung thun nach
anleitungrorarmutetJwo Regeln welche vns gleichſam als zwene
Schlu�ſſeldas dndtnuß ero�ffnen werden vber dem zuſtand die�aν

ſerKurchen heydfẽ deſſen dergeweſen iſt »vnd der noch kommen ſol.
11
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vndgab dir eine ſcho�ne Krone auffdein Heuptduwareſtgezieret
mit citel Golde vndSilbervnd gekleidetmit eitel LinwadSeiden
vndgeſticktemvnd du wareſt vberauß ſcho�ne vnd dein Ruhm er�

ſchall rnterdie Heydendeiner ſcho�nehalbenwelche gantz vollkomen
wardurch den ſchmuck ſo ichan dich gehengethatte.

Welche Wort einer Hiſtorien mehr ennlich ſind derm einer
Prophecey von dem glu�ckuchen zuſtandderKirchen: Vndferner

ſpricht der.hEtralſo:Aber duverlieſſeſt dichauffdeine ſcho�ne ved
weildu ſogeru�hmet wareſt triebeſt duHurereh nemlichGeiſtlicher
weiſewie geſaget denn von Fleiſchlicher Hurerey kanes keines we�
ges verſtanden werden vnd in allen deinen Greweln vnd Hurerey
haſtunie gedachtan die zeit deinerJugendnemlich deimeserſten zu�
ſtandes da du bloß vnd nacket das iſt Arm vnd Elend wareſt vnd

Andeinem Blutlageſt Du haſt deine ſcho�nezu eitel grewel gemacht.
Sthewie deutlich vndklerlich derabfall vnd das verderben derKir�

che gepropheceyetwird: Die. ſtraffe aber folget bald darauff inan�
utzogenemortVnd ſiheſpricht der OERRe Jchwildichin die
Ha�nde deiner Feinde geben das ſie deineBergkuchen abbrechen

dond deine Bergaltar vmbreiſſen inwelchen du nemlich Hurerey
vndAbgo�tterey getriebenhaſtVnd wil dirdeine Kleideraußziehen
vnd dein ſcho�n Gera�tedirnemen vñ dich bloß vñnacket ſitzen lafſen.
Sihtaus dieſem nun ko�nnet jhr ſehen vnd vermercken wie es

der Ro�miſchen Kirchen ku�nfftig gehen vnd was egrlüreinen Auß�
gangmit jlirgewinnen wird: denn ſo ſtehet frrnerimobgemelttn
CapurtelDeine Schweſter Samaria das iſt die Ju�diſche Syna�
Btoga hat nicht diehelffte deiner Su�nden gethan ſondern duhaſt
deiner grewet ſo viel mehr vber ſie gethandasdu deine Schwiſter
gleich from gemacht hafſtgegen alledeine Greweldie dugethan haſt
ſo trage nun du deine ſchuldetc. Alſo auch im 2z. Capitel beſchrei�
det der Prophet Ezechiel anfenglich der lenge nach die boßhert vnd
grewelSamariæ Darnach aber kompt er auch auff die Kirche zu
Jeruſalemvnd ſpricht Da daz jhre Schweſter Ahalika ſaht ent�
branteſienoch vielerger denn fene vnd entbrandte gegen den Kint
dernAſſurnemlich den Fu�rſien vnd Herren die zu jhr kamen wol

B bekleidet.
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bekleidet. Entbrant aber iſt ſie inHurereyinvnerſetlicher begierde
aller Scha�tzt vnd Wollu�ſten dieſerWelt.Sintemal die Preiaten
keine ſchew getragen der vhralten Kirchen ehre vand Jungfraw�
ſehafftvnb GGelts vnd Gewins willen ſchenduch zuuerkauffenvnd
durch ſolche Kra�mertyihr einen böſen Namen zu matchen. Dero�
wrgenauch Gott derHErr nun ſerneralſozu jhr als einer Lohnhu�
ren ſpricht: Die Bru�ſte jhrer Jungfrawſchaffi ſind betaſtet: Se�
tzet auch balddie Straff darzuindem er ſpricht Vnd ich ward jhr
auch vberdrüſſigwie ichjhrer Eichweſter auch war mu�de worden.
Was iſt dir vrſäch? Darumb das du mein vergeſſenvndmich hin
ter deinem Ru�cken geworffen haſt ſo trageaueh nun du deine Bn�
zuchtvndHurerey.
Dergleichen zeugniß finden ſich mrhr beym Eſaia Jeremia

Ezechielevnd andern Propheten welche ſemptlich auff gleichen
ſchlagfaſtmiteintrleyWortenvon dieſer Abgötterey reden Wd
fkandemnach danhero jedermenniglich ſchlieſfen das jenige wasge�
uleite Propheten mit einhelliger ſiimme zeugenmmlich das dieft
Kirche gro�blich werdeſundigen vnd vmb jrer vbertrettung willen
mancherley Straffe erleiden vnd der zeitlichen Gu�ter wo ſie nicht
wird buſſe thunberaubet werden. Dannenber der Prophet Dleas
amCap. aiſo ſaget: Heiſſet ſie itjre Hurerey vrnjhr weg tuun/
vnd zjtzre Ehebrecherey von hren Bru�ſten auffdas ich ſie nicht na�
ket außzirhe unddarſitllrr ſiewar/da ſiegebohrenward nemlich
�uin jhrer erſtef rmut vndBrtteley Vnd das ailes zwar wieNa�
hum am z. Capit. bezenget vmb der groſſen Hurerey willen der
ſcho�nen lieben Huren die mitZauberey vmbagehet Vnd amſelben
Ort ipricht derHErr terteerIchwildenHeydendeine blo�ſſe vnd
den Ko�nigreichen deine ſthandrzeigen. Dandhero denn gnugſam zu
„ſeheũ iſt dasvber dieſe Kirchedte Gerechtigkeit Gottesdermaktins
jel vffenbahret werden. Vnd das ſey tnuggeſagtvomErſten.

EDas Ander Stu�ckvon den merckzeichendes vor�
ſtehenden vntergangs der RomiſchenKirchen.

gzaua�rs andirſa folget im Text Wein Heyl iſt nahe das eo
fommt.



fommr. Sb zwar vns nitht gebu�hret zeit vnd Stunde zu wiſſenfe
doch kan man vieſeicht aus etlichen gewifſen Zeichen ynd Merck�
mahlen von welchen jctztmeldung geſchehenſoll etwas abuekmen/

wwas zu dieſemHandel dienen mag. Derowegen wiederhole ich an�
ffangs den SpruchdesH. Apoſtels Pauliwelcher 2.Theſſal.2.
ailſo ſchreibet: Eskömmet der Tag Chriſti nicht es ſey denn das
Auuor der akf ill komme Welche Wort derheiligealte Lehrer Hie�
ronymusin ſeiner letzten Frage da er auffdieFragen Januarij 4

antwortet Geiſtlicher weiſe außleget vom putergang vnd verſto�� 4

ſtenheit vndZukunfft des Wicrberchriſtsohn alle mittelerfolgen ſol.
Jrung des Ro�miſchen Rrichs auff welchedieVerfolgung der Chri�

Wasaber jetzt fu�r ein zuſtand. im Ro�miſchenReicheſey beſonders
wenn mans vergleicht mitder Majeſtet vnd Herrligkeit welchees —1
fu�r dieſen zeitengehabt hat dauon wil icheuch erkennen ynd richten
laſſen. Eine andere Gloß vnd Außlegung deutetS. Pauli Wort J J
alſo, das etliche Kirchenvnd Gemeinen von der Ro�miſchenabfallen J

J

werden: Jn dem dieſelbige Gloß als ſaget Qus wird ein Zeichen n

ch V Origenes
ſchreibet: Laſſet jhr euch das geſagt ſein.Gleicht tals ſpricht auch
GOtt Ezech. am 16. Duj haſt gro�ſſerGrewel gekhanals deine
Schweſter.

DiePhariſeerwelche wie Hieronvmus ſchroibetderJu�den1

Prieſter waren ſchilt vnd ſtraffet derHErrChriſtus wegen jhres
hõZeitzes das ſie verſtatteten imTempelvnd Hauſe Gottrs Tauben
auuerkauffen Jtemdas ſie nur mit denLippen Gott ehretenjhr
Hertz aber fernt ſey Das ſie ſelber nicht mut derghat hielten was ſie

muit Worten andere lchreten vndalſo rechte Heuchler vndſchein�
J

heiligeninder Haut waren. Richtet jhrnün allhier abermals wel�
Ches gro�ſſer Su�nde ſey dieHochwirdige Sacrament vnd allerley
Wolthatenvnd gaben GottesKighneriſchetweiſeyerhandeln
cc J B ij vere



verkauffenoder aberzulafſen diman im Tempel Tauben feil habt.
Ja das mebhr iſt ſo ſind in dieſer Gemeine ſolche Leute zu ſindenwelche BOrt auch mit den Lippen nicht ehren ſchweige mit demn
Hertz! ja welche nicht allein kein gutes ſelber nicht thunſondern prc�
digen vad vermanen auch nicht andere darzu die ſind rechte ſuumme
Hunde die da nicht bellen können ſie ſind vnuerſchemete Hunde
welche nicht ko�nnen geſettiget werden. Ja die Prieſter ſelberwelche
ſollen Huten vad Wa�chter des Volcks ſein/ wiſſen vnd verſiehen
nichts ein jeder wandeltauff ſeinen Wegen vnd geitzen ſempich
vom gro�ſſeſten biß zum geringſten. Gleichsfals ſoſind auch eilichtzu finden derer boßheit vbermut vnd Gottloſes weſen gleichwie
tin Fewrobrunſt ſo hoch vb rhand genommendas ihreheucheleh
vndgltißnerey mit keinnem Mantel mehr kan zugedeckt oderbeſcho��
net werdenſintemal ſie ſich keinerVbelthat mehr ſchemen alſo das
zu jhrerverſam!üng recht vnd wol kan geſagetwerden: Duhaſt eine
Hurenftirnedu wilt dich nicht mehr ſchemen.
Dasdritte:Merckzeichendas der vntrrgang des Ro�miſchen

Primats gewißlich vorhanden ſey kan genommen werden ausder
vberalle maß groſſen vngleichhett in demdieſer fu�rgroſſer Armut
muß Hungerleidenjener hergegen toll vndvoll iſt. Denngleich wit
in derMuſickgeſchiehet wenn eine gute vnd wollklingende einhel�
ligkeit oder gleichfo�rmigkeitder Stimmen folgenſolldas zwar einte

vngleicheit der Stimmen miüß bter irer vndgehaltenwerdendoch
alſodas dicſelbk eine gewiſſe man habe ſonſien wird alle Melodth
vnd liebliake t des Geſangs fallen.
Alſo auch wie einweiſerHeyderedet wenn ineinem Regiment

gar zu groß vngleicheit vnterden Vnterſaſſengehalten wird, ſo iſto
mit demſelbenRegiment gar bald geſchehen Hergegenaber das je�
nigeRegimentwol vnd inguter Ruhebeſtehenmag inwelchem die
Vaterthanen gleichdurch gehen. Nun achte iches aber daruor dasman inkeinen Hiſtorien wird finden das femals ineinem wolbeſtel�
ten Regimentvnter den Heydenwelchesmitja ſogelehrtenvndge�
ſſck L tenmag beſetzt geweſen ſeinals jetzt der Prieſter vnnd
i ten euPfaffen Polycey das ſagich dirtſelbengroſſete hoheit vnnd ge�
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walt gehabt hattendenn Weltliche Fu�rſtenvnd Herrin Hergegen
die andern armſeliger vnd vera�chter gawiſen waren denn dergemeis
ne Po�fel. Eine ſolche vngleicheit. cexnnun vnd gemeint heiſſen kie
Ntyagxlar. das iſt wennerlich wenige dir andern vberweltigen vnd
ſich des Regimentsaus eigenem Duiſt vnterfangen. JmMenſch�
lichem Leibe (mitwelchen nach des Apuleyÿ meinung lutarchius in
einer Epiſtel an Tratcinum; das Regiment vber Land vnnd Leute

techt vnd wol verglichen hat) verhelt ſichsalſo das wenn da die nah�
tungSpeiſe vndTranck einemGlied allein wolt zu gut kemmen
alſo das daſſelbige Elied vber alle maß zunehmevnd mu�chſe herge�
genaber dic andernabnehmen vnd verſchrumpffen mu�ſten ſo würde
fu�rwar der gantze Leib am lengſten zelebet haben: Ebner maſſen
hats auch eine geltgenheit imGeiſilichenLeibe der KirchenPoly�
eeh wenn da die Oberſten alle einkommen vnndPrabenden der�
maſſen an ſich allein ziehen das es die andern ſo vnter ſhnen ſind
lenger nicht ertragen ko�nnen ſo iſt das einegewiſſe anztigungja tint
krefftigeVrſachdieda in kurtzer friſi das Ende vnd gar aus herbey

bringet: Vnd dann heiſto recht wie Eſaiaeama. Cap. ſtehet. Daso
gantze Heupt iſt kranck Das gantze Hertz iſt mattKranck vnnd
natt nemlichvonden Wercken von welchen Amos am 6. Cap.
tedetdaer ſpricht Wehe den Stoltzen zu Zion vnd denen die ſich
auffden Berg Samaria verlaſſen: Von der Fuſſolen an ſpricht
Eſaias ferneriſtmchts gefundesanjhm: ſintemal die vnterſien fu�r
ruſſerſter Armut vnd Betteleyverſchmachten mu�ſſen die Oberſien
alervon jhrem Mammon vndReichthumb vonallen gutenWer�
clen vnd Gottſeligem Leben abgehalten werden Sind derowegen
ritelWunden vnd Striemen vnd Eiterbeulen VnheillameWun�
den allerley ſpaliungenvnd vneinigkeit Striemen des Zantcks vnd
Wiederwillens Eiterbculen ſchedlicher Empo�rungenvnd Auff�
tuhrs.Wie meinetjr ſolte nicht not in derKirchen verhandenſeinẽ
1

caluni

Das vierdeMerckmahl iſt derPreiaten prechtige.Hoffart vnd
ermut. Es ſind zwar etlichegeweſendie da nerriſchvon der Ar�,

mut deo HErrn Chriſii diſputieretvnnd alſo gelegenheit genem�
amen dabenauff diePrelaten zuſchelten dieweil ſie nicht peuligt
4 Beiij ſeondern
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londern viel mehrheilloß ſind wie ſte in der Offenbahrung Joßan�
nis beſchrieben werden Aber dieſer wahn iſt danhero kommen die�
jpeilſie beydes jn derTheologia vnd Philoſophia vnerfahren gerre�
ſen Sintemal vnter allen Vo�lckernvnd aus allen Reckten kund
vnd offenbaähr iſtdas die Prieſter vud Prelaten ſo vtel gehabt vnd
haben ſollen dauon ſie ſich ehrlicher denn die gemeine beyen erhal�
tenko�nnen. Folget aber da: umb nicht dasſieſtaitliche Reutereyen
vnd ander viel Voicks an jhren Ho�fen mit areſſer Pracht halten
ſollen Siniemal ſolches alles ohn ſtoltz vnnd vbermuth vhn ver�
letzuag jhres Standes nirhi kan abgehen Ja wenn ſie Kriege füh�
renwerden ſiegeſchinthetvnd geleſtert. Danhero Juſtinus von den
Tartaginemern ſchreibet/ das Hofflager ſollher Potentatenwar eint

iJroſſeLaſt v id beſchwerung der freyen ſtadt. n

Solchtr prathtvndhochmutinder Kirchen Gottes fu�rnem�
Jichzu dieſen zriten beweget jhrer gar wenig zur Reuerentz vnd eht�
erbittung gegen dasPredigampt garviel aberzumZornvnd Wie�
derwillen alſo das ſiebermeinen Gott einenangenehmes dienſt zů
Jeiſtenwenn ſie ko�dten etliche fettr vnd wolgemeſteBiſchoöffe vnd,
andere Gerſtlichen plu�ndern vnd jhrer Gu�ler beraubenſonderlich
die jenigen faulen Geſellen welche zum theil wegen jhres vnanſehn�
lichen Geſchſechts zum theilwegen jhret grobhtit vnd vngelchick�
tigkeit geringen anhang haben ſondern ſind Gottes vetgeſſene
eichtfertigevnd heilloſe Leiuf� von welehen: Go�t derHEtr beym
Propheten Amos am 4. Cap. ſaget: Jhrfetten Ku�e die.jhrauff
dem Berge Saniaria ſeydvnd den du�rfftigenvnrecht thutlrnd vn�
tertrettetdieArmen ſihe es kompt die jeitvber cuch das man cuch
wird heraus ru�cken mit angeln ete.

Has fu�nffte Zeichen des herzunahendenVutergangsder Ro��
nuſchenKircheniſtder OderherrenThranneyvnd wu�terey irelcke
dieweil ſie. eingewaliſamer Frenel iſn nicht lange wird beſiehen ko�n�
enendernwieder weiſtManin ſtitjein Buch am 6. Cap. ſagetſo
wird gar ein ſcharffGericht gehen vber. bieOdherherren. Die cigen�
ſchafft einesGottloſen Torannen iſt! das er nicht ſuchethas jenige
wabszu feinerVnterthanenbiſlen. vnnd iwoifahrt gereicht londern
J 4. /84 ſtett
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ſtets auff ſeinen eigenenfrommen vnd nutzenbedachtiſt· Jn ſolchen
Tyrannen Zunfft geho�ren demnach anch alledie jenigen Pfarrt
herrn vnd Kirchendiener diedanicht darauff bedacht ſein wie ſie

hrem beruffnach die Herde vnſers HErren Jheſu Chriſtiweiden
mao�genſondern wie ſie ſich ſelbſt vnd jhren eigenenWanſt meſten
ko�nnen. Von ſolchen Lehrern des Volcks ſagt GOtt derHErr
beym Propheten Eſaia ain 34: Cap.Wehe den Hirten Jſrael die
ſich ſelbſt weiden Vnd wie die Straffwort wieder ſolche. Hirten an

WPemeltem ort ferner lautrn. Wehe derhalben auch allen.drn jeni�
gen welche ſich frewen vber den Su�nden jhrer Pfarkinderdarumb
das ſie aus denfelben Su�nden vnnd vbertrettungen ko�nnenGelt
ſehmeltzen vndfragen nicht wie hocheiner geſůndigethabe Son�
dern wie viel erzu bezahlenvnd ſtraffe zuerlegen vermo�ge. Von ſol�
then Beithtva�tern ſagt abermalsGottder. HErr beymPropheten
Micha am3. Cap. Jr haſſet das gute vnd liebet das argejhr ſchinz
detjhnen die Hautabe vnd das Fleiſch von jhrenBeinenvnd freſ�
ſet da�s Fleifch meines Volcks vnd wenn ihr jhnen die Haut abge�
Zzogenhabtzubrecht jhr jnen auch die Beinevnd zurlegtswie inein
Topffen ete. Derhalben ſpricht auch Gott Ezech. am34. Jch wil
ez mit jhnen ein Ende machen das ſienicht mehr ſollen Hirten ſein
vad ſollen ſi:h nich: mehr ſelbſt weiden Jch wil meine Schaffe er�

retten aus jhremMdaul/das ſie forthin nichtmehr freſſenſollen.
ue

Dasſechſte Zeichen erenget ſich mit dem dasdiejenigenſozu
allenSachen vntu�chtig ſind ſtattlich promovieretvnnd zu hohen
Eanpptern trhaben Hergegen aber tauglichevnd nu�tzliche Leute ver�
achtetvnd hindan geſetzrtr werden Daswitr auchAriſtoteles bezeu�
get iſtnicht die geringſte vrſachzu empsrungenvnd zwiſpaltungen
in einem Reich. Jn Krieges; Regimenten geſchichts. offt dasAuff�
ruhr verurſachet wird wennetwan ciner von der ſtreiffenden Rotte

oceinem tapffern berübnihtell FtuiegsOberſten vorgezogen wird. Vñ
leten wir nicht allein iViſdelcnn ſondern habens auch mit vnſern
Augen geſehendaswegenvieſer vnd andern vrſachen mehr ſo biß�
hero erzehlet etliche Regimẽnt faſtgantz vnd gar zerſtoöret die Leute
vertriebenvnd heffeig geengſtet vnd gekrencket worden ſind. Dan�

bero
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leroiſt vielZanckdnd Hader vuter Fu�rfien vnd Herren entſtanden
wie ſolchsHaymo inſeinem Chriſtlichen Geſck ichtbuch aus dem Ore�
Lene darthut vnd bewehret. Sintemal des Menſchlichen Hertzens
verſtockte hartneckigkeitvnddlindheit ſo großiſt daskeiner glaubt
wenner ſchon ho�ret ja auch ſelber ſihet wie es dieſem oder jenem ſo
vbelaußgehetis ſey dann er erfahre es mitder that an jm ſelber.

Das ſiebende Kennezeichen iſt allerhand zerruüttung inWeltli�
chen Reaiment vndempo�rung derVoicker wie wir dihheroetlich
mahl errahren haben. Vnd dieweil wie Feneca ſagt die Vnglu�ckS

vnd Plagen init groſſem hauffen kommen: So iſt warlich zubeſor�
gen das in ku�nfftigen zetten das Kirchenregiment nicht nur auß�
wendig alleine/ ſondern auch jnnerlich mercklichen Heuptſchaden
leiden werde: Vnd wird erfu�llet werdenwas Jeremie am 4. Cap.
ſtehet: Man ho�retein Mordgeſchrey vberdasanderdenn dasgan�
tze Land wird verheeret. Vnd beym Propheten Ezechiel am7. Jch
wil die ergeſten vnter den Heyden komen laſſendas ſie ſollen jhre
Heuſer einnehmen vnd wil der gewaltigen Hoffart ein endema�
chen vnd jhre Kirchon entheiligen. Ein Vnfall wird vber den anu�
dern kommeneinGeru�cht vber das anderEswird wederGeſetz beh
den Prieſtern nochRathbeh denAlten mehr ſein.
Dhagachte Zeichen kan danhero genommen werden das ſich
ſeztzigerzeit keiner mehr wil nrangn aſſen Sondern da heiſts von
den Oberſten vũ furnembſtelihaupiernin der Kirchen wzJeremie
am?7. ſtehetSie wollennicht mehr ho�ren noch jhre Ohien neigen
ſondernſind halsſtarrig. Vnd Eſoie am zo. Es iſt ein vngehorſam
Wolck vnd verlogene Kinder dienicht ho�ren wollen des HErren

Gcecſetz. Das wird aber erfu�lletwerdenwenn die Biſchoffevnd Pre�
laten veiſtendige vnd in der Schrifft erfahrne Leute neiden vnd
haſſenwerden wie von jnen gel:hrie den ſtehet imPropheten Amos
am g5. Sie ſind gram dem der ſie unThor ſtraffetvnd haben diu
fu�r einenGrewelder heilfam ſchret.Derhalben auchGOtt die Kirche zu Jeruſalem alſo anrchet
durch den Propheten Oſeam am4. Capit. da ey ſpricht:Du ver�
wirffeſt GottesWort darumbwil ich dich auch verwerffen das

du
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du nicht mein Prieſter ſein ſolſt: Du vergiſſeſt desEeſetzesdeines
Gottes darumb wil ich auch deiner Kinder vergeſſen es ſol dem
Dolckgleich wie den Prieſterngehen. t

Dergleichen Spru�che vnd Weiſſagungen mehr von verach�
tungdes Prieſterlichen Odensſind beyden Prophetenhinvnd wie�
derzu finden: Ja es ko�ntenauch mehr Zeicheneingefu�hretwerden
als nemlich das alleGerechtigkeit ein ende genommen das derver�

ſtendigen vndWeiſen jtziger zeit gar wenig dasKinder vnd vnuer�
ſtendigrregierenvndandernvorgezogen werden das logroſſe Vn�
gleichett der meinungen vnter denGelehrten entſtanden. Aber wer
die Zeichen ſo bißhero erzehletworden mit fleißerwegen wird der
kan leicht daraus abnehmenobnicht gegenwertige zeiten vnd leuff�
ten in groſſe ſicherheit gerahtenvnd dieſe Wort vnſerss HERRN!.
Gottesda er ſpricht MeineGerechtigkeit iſt nahe das ſie offen�
bahret werde von denſelben zuuerſtehen ſind. Vnd das ſey auch
genug geſagt vomandern Stu�ckt.
Dasdritte theil begreiffet nothwendige vnd widerle�

gung ctucher jrrigen meinungen vber dieſem handel.
Was nun den dritten Punct belanget ſo ſind vier vnterſchied�liche meinungen der Menſchen welche doch ſemptlichet die heillge

Schyrifft zu wieder iſt.
Erſtlich finden ſich etlichedie ſichgar zu vielvermeſſen vnd ſa�

ggen du�rffen das der Pralaten hauffedie rechte wahre Kirche ſey/
welche Gett der Horr allezeit wolle erhalten vnd nimmermehr
verlaſſen.Vnd ziehen daher denSpruch welchender HErr Chri�
ftus zu ſeinen ApoſtelnſagetMatth. 28. Jch bin bey euch bißan
derWeit Ende da dochdieſer Spruch zuuerſtehen iſt vonvermek�
rung vndſterckung desGlaubenswie Chtiſtus ſagtf Lue. 21. Jch

Naabe fa�r dich gebeten das dein Glaubr nicht auffhö�te.Danhers
Syr. a�. ſichet /die Watheit bleibet ewiglich: Vnd wanndie Lſebe
vnter den Menſchenerkalten wird ſo wird auch der Glaubeverle�
ſchen vnter den manigfaltigenBetru�bnuſſenvnd Wicderwertiakeit
inderWelt dauon Chriſtus hin vnd wirderprediget. Vad darff
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jhm niemanddir Gedancken machendas erwerde ſicher vnd inan�n
terruhe ohne glle bedrengniſſe vnd unfall ſein können: Sintemal“
Goit ſelber ſagtJerem. 7. Verla�ſſet euch nicht auff die Lu�genf
wennſiefagen hie iſides NExrtn Tenjpel hit iſt des HErrn Tun�
pel Jrverlaſſettuchguff Lu�gen die krin nu�tze ſind.

Rg/Datrnachſind andere in dermeinung welche zwar zulaſſen das
es mit der Chriftlichen Kirchen bund vber Eckegehen werde jedoch
ſagenſit has iolers Vnglu�ck noch ſo bald nichi kommen werde:
ſiniemalalle die vrſachen vndMerckzeichenvon welchen zuuor aus�
fu�prlichiſigeſagt worden ſchon leugſt offenbar geweſen ſind. Deũ-
allbereit ru�r viclen Jahrendurch die heiligen Lehrer Eregorium vnd
Bernkhardumdit Geiſtlichen vñPreelaten ernſtlich ſindgeſtrafft wot�
denwegenſhresGottloletemeſentdas ſieGeſchenck nemen groſſe
pracht vnnd, vbermuth trahen vntüchtige vnd heilloſe Leutebefu�r�
dern nd auderett u�nderhalbenunehr:Weiche Sunden dazumat;
in derEhriſtenheit vielmehrvberhand genomen hatten als jtzund:
iſt aber demnachpprachen ſie dieKirchebifihero durchGottes ver�
leyhung vor allem Vnglu�ck gnediglichebeſchu�tzetworden

Aber ſuge mir was hats fu�r ceine gelenheit mit einem alten baw�
fell igen.honſeiwelchesob es nochrine zeitiang beſtehet ſo iſts doch

fall nahrguug alſo das man deßwegen allezeit
n. Ja dashat ſich auch offt zugetragenin Weit�

mhkenvddeiegimentenudas dieNachko�mlinge al�
lererſtnegenubhrer Vurfahren Eu�nden habenſtraffe leiden mu�ſſen.
Danbero.in; den. Klagliedern Jerem.;am 5. Capit.Der Prophet
klager.nſere:Va�ter: habrn aeſundiget vnd ſind nicht mehr vert
handenund gir mu�ſſeckjhrer Miſſthat:entgelten: Dieſem gedan�
cken vndewedn beargirtuurh:CeOuirberr.Err beym Propheten
Ezechiel ama2. Eapit.Zurwelchennrt.alſo ſorithtDu Menſthen
Kind wonchabt jhr fu�r einSprichwortim LandeJfraclr Band
ſprechtMeil ſichn ſolange verziutht ſo wird numfort nichts aus
der weiſfagtng darumb. ſprith zujhneniſo ſprichtderHErr Jch
wil dasSprichwort-auff helen znman ch iicht mehr fu�hren ſoll
n Jſrael ſondern� bey twrer zeit avil ich thun wat ich rede: Vnd in
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Klagliedern Jete. a. EshattensdieKo�nige auff Erden nicht gee
aleubetnoch alle Leute in der Welt das derWiederwertige vnd
Feind ſolte zum Thor Jeruſalem (verſtehedie CriſtlicheKirche)

uinzichen es iſt abergeſchehen vmbder miſſethat willen jrer Priſter.
e Jmdritten jrrigen wahn ſteckendie jenigen welchetrotziglich
n/ Kommet laſt vns der zeitgebrauchenwoiher nun vnd laſt

vnswollebenweils da iſt wirwollen vns mit dembeſtenWein vnd
Salben fullenwievon jhnen Sap 2. geſchrieben ſtehhet. Oeun ſol�
che Leute greiffen den frommen in derChriſtlichen gemeinetrotzig�!
lich vor vnd verzehren ſhnen fu�rmMaulhinweg was zu jhrem
nottu�rfftigen vnterhalt geho�ret Vnd wenn auch die Ha�upter'in
derChriſtuchen Kirchen policey ſo leichtfertig weren vnd in dieſen
Epicuriſchen gedancken vnd vorhabenſtecktien das ſienur freſſen
fauffen, vndſchlampampenwollen ſo ko�ntenſir uſtht tieffgiugin
der Hellen Abgrund verſencket werdem. DieſeRirchevnd Geineine
iwar welche durchdieheiligen Apoſtel in Chriſteerbawet durchfo
vielheiliger Ra�rtererBlut eingeweihet vnd añberer veiliger Leute

Vute Werck vnd Verdienſt vermehret von viel Eitvrurchiigen
bua�rſten vnd Herren mit ſo ſtailichen tinkommen verſoraetvnd ſo
dermal cines in ſolcher tollku�ner vnd ſicherer Leuteqant rvmitilange zeit biß anhero in glu�cklichemzuſtande geweſtnrre wanũ ir�

anin

den daraus ſolchekreche Leute dicſelbe nuimmermẽhrrettirto�nen:

ſolte ichmeineſa ſie wu�rdeingefahrvnd vnwiderbrinunrnenſck�
dendurch deroſelben nachleſſigkettvnd vnachtfamkeit girranr vher�

Ja ſie werden ſich ſelbſt groſſir ſtraffe theuhaffin machen fallet
maſſen tote Gottder Herrzu jhnerraagit? incrwörternam�.4

Cap. Dieweil jhrfahrenlaſſet allit temen Rut rvild two
or

v2

ner ſtraffe nichtſo

w

t

ſpotten wenn dakommirtidojhrfu�rchtetr nt ren ned
Zumvierdenſo jrren auth die jſtnigenwelczebberdieſem nan�del gar zu kleinmu�tig ſind vndwederhum.

uenvn

J
dern meinen
ſdrr gewiſſe vnd beſttmmete zaridhe welchrwenſf ſie vertteſſen ſo
Wiuſſe ſit auch a grumde! gehen/ Sonderlirhewenviebaßhrit vnd
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Gottloſigkeit der Regentenmercklichen anlaß darzu giebet. Denn
J esheiſtwieJerem.am s. Cap.geſchrieben ſtehet Kriner iſt demet
Jt! ſeineboßheitleidt were ſie lauffen jhren lauff wie ein grimmiger
mus Hengſtim ſtreit: Vad Jer. 13. kan auch ein Meohr ſeine Haut
ĩ wandeln oder ein Parder ſeine flecken? So ko�nnet jhr anch gutes
u4 thunweil jhr desbo�ſen gewohnet ſend:Vud adermaln Jerem. am
J 17. ſpricht Gott derHErr von Juda durch weiche dieChriſtliche

J

Kirche verſtanden wird: Die Su�ndeJuda iſt geſchrieben mit Ei�
ſernBriffelnvndmit ſpitzigenDemanten: Als wolteder Prophet
ſagen Sie wirdin ewigkeit nicht außgeleſchetwerden: gleichofals
redet auchGott vonſeinen ſtraffen beym Ezeichicl am 21. Jch der

J HErr hab meinSchwerd aus ſeiner ſcheidengezogenvndſoll nicht
el wiedereingeſteckt werden;Derhalbenauch die meinung von derver�

enderungku�nfftiger dinge nicht alleinder Theologia Philoſophia
vnd Aſtronomiazu wiedervndeitgegeniſt ſondern das mehr i�ſt
auch deralten aberglaubiſchenLehre dieda alles thun vnd vorneh�
mender Menſchen dem Go�tilichen vorhengniszuſchrieb danhero
N.uarcellusinſeinem Buch von erforſchung derGelertenaus den
Schrifften der beru�hmbten Heydniſchen Scribenten Virgil;. Sa-

31 luſt;.vnd Homeri, welcheer daſelbſteinfu�hretendlich alſe ſchieuſfet/
I „doas in vnſar gewalt ſtehe Fatum,das iſt Gottes verhengnußin den
u

iverckenio vnſermverſtande vermo�gen oder krefften vnterworffen—J

ſindzucbern. Eskanſprichter Farum, das iſtGottesverheng�
ul nus geendert werden werin wir vnſer Leben endern: Sintemal Gett
n bo�ſes oder guts vber vns verordnetnachdem wir vnſer Leben an�

ſtellen.Das aber erzehleichvmb derer Leute willenwelche meht
glauben zuſtellen ſolchen ſachenalsderH.Schrifft welche doch
eben ſo wolvon diencin handrlan vielen orten redetalsJonæamz.
Cap. Wer weiß GOttmůchtr ſich bekchren vndrewen vndſich
wendenvonſrinen grimmigen Zorn/ vnd Jerem. am 26. Cap. Pre�
digediewortdie ich dir defohlen habr jnen zu ſagenvndthue nichts
danoob ſir vielleichtho�renwolien vnd ſich bekehrenein jeglirher
vonſeinem bo�ſen ieſendamit mich auchrewrn mo�chte das vbtl
das ich ſhnengebentkezu thunvmd ſrio bo�fenrwauſelswillen Uiſe

leſeu



leſen wir auch Exeod. am z2. das Gottgercwethabe des vbels das
tr drawete ſeinemVolckzu thun: gleick fals iſt auchNunue erhal�
tenworden Alſo hatteauch Gott geoffenbahret vnd durchZeichen
zuuerſtehen gegebendzer wolte Conſianttnopel vertilgenwieſolch
Auguſtinus in tinerſermon etzthlet. Vnd tas ſey auch gnug vom
dritien Stu�cke.Zum vierdenvnd letzten ſt nech vbrig das wir bericht thun ron
dem heuſamenRathdenwir haben konnen aus dem allen was biß�
hers iſt geſagtwordenSintemal wir ho�ren vnd vernehmen aus ſo
manigfaltigen vrſachen vnd Zeicken das der Chriſtlichen Kirchen
rin Vngewitteir vorhanden ſey ſo wollenwir demnachwo wir an�
ders wollendas vnſern ſachenſollgerahten ſein vns beſcheidenvnd
hu�chtern erzeigen mit rewigem Hertzen zuGott finden vnd jhm
abbiet thunſowirder zweiffels ohn vns hu�lffe wiederfahren laſſen
vnd der Plageein ende machen aller maſſen wie er ſelber ſagetbeym
Propheten Jeremia am i;Cap. Plo�tzlich rede ich wider ein Volck
vnd Ko�nigreichdas ichsaußrottenzerbrechen vnd verderben wolle
wo ſtchsaber bekehret von ſeiner boßheit dawieder ich rede ſo ſoll
mnch auch rewen das Vnglu�ckdasichjm gedachte zu thun.

Aber wenn man den Leutengleichviel ſaget das ſie mitembſi�
gen Gebete vudGotiſeligem wandelGottro Barmhertzigkrit vnd
linderung der ſtraffean ſich bringen ſollen vũ ko�nnen ſogibtsmeins
erachtensniemalsmehr frechere auffru�hriſche vñ trotzigeHertzon
als cben ſetzund: Sintemal jhr vielſich flnden diegernezerrüttung
in der Kirchen anrichteten /vndderhalbenauff allerleypractikenbe�

dacht ſind.Aber Gott wolle jhre. Hertzen lentken vnd reaieren da�
mit ſie ſolchen Zorn gegen ſein Volck mogen fahren laſſenvnd nicht
ſeinen Knechten den Pritſiern mu liſ nachſtellenſintemablGott
lod/vnter jhrem hauffennochviel fromme Chriſten ſind. Aber den�
nochiſt des Errn Zorn nochnicht abgewant ſondern ſeine Hand
iſnochaußgereckt Wub ſo jhreuchnirrnwerbet bekehrenDiche

5.

ſohater ſein Schwerd gewetzt/ ſeintn Wogen gelpannen vnd dar�
auiffgelegt to�dtliche Eeſchoß Aber demnachhantt dir ERR

Ciii NAauddasercuchauedigſey Eſa. zo.
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NVWndgleich wenn wir in ho�chſter notßſindvnd in qro�ſten furch�
ten ſtehen gezurungen werden demu�tiglich zu flehen vnd vmb ver�
ſchonung zu bitten alſo auch werl wir noch hoffnung haben der er�
bo�rungvnd der gnaden Gottes ſo ſollen wirdadurch gleichſamge�
n�ütiget werden zuiabbit bey vnſerm HErrn vnd Gott: fu�rnemlich
auffgegenwertigen heiligenTag an welchem ſich anfehet das heil�
wertige Feſt der Weinachten oder Geburt vnſers HErrn Jheſu
Chriſtidakan ohn allen zwriffel viel helffetn einandechtiges ſtarckes
Weabet: Sintemaldas Gebetdrs Gerechten vielvermag. Weliliche
Herren vnd Poteůtaten pflegenſich ſonderlichan jhrein Geburts�
tage frehgebigvnd milde gegen jhre Dither zu bezeugen: Wie viel
mehr wirdder Kimelß ko�nig anſeinem hrtligen Beburis Tage allen
denen ſomit aleübigem Gebet. akn anlangen gnade widerfakren
laſſenẽ Derhaibenhelliget euch uff morgen wieJoſua.ſpticht zu
dem VoickJſrattJoſ. o.Nnrecht iuGoft Laſt vns gnad fin�
den fu�rdrinenAugen deñn wir nnd auffkinenguten Tag koinmeü
1 San�. 25. Werdekl jhr nunvonrvnſetmn u wgebornen Chrifikind�
lein bitien das ſenigr wa�ses vnp in ſeiner heilmertigen Geburt

J

mut gebracht hat nemlich den zeitlicken Tricde in der Chriſtli�
enttthen dauoni der Engetſchar ſinget: Ja der ſithouch ſehon

ſtnaſt inder tha�t erzeigetha�t wiedauon ſchreiten Tetus, Livius, pli—
iAuſton nnoere HeyduiſchiGefchichtſchretberbie ſich höchlich dar�
vnvettründernvnd ſcigefl vxſolcher groſſer friede aus ſonderba�

w

felhff felchen verheiſchenEſa. 66. da er ſpricht: Sihe ich breite
rtacshhung Gottes auff Erden eniſtanden. Smitemat GOtt

dlir denRtiedenbeh jhr wie einen Stromn: Vndun Pſal. Zu ſei�
ilmdelieh üird blu�hender gerechte vnd groſſer griede.·Detnalken

ghtr geliebteniinHErenſet iſi der Tag desHeyis die angeneeme
2a4in ern Chriſto einen Jußfall zu thun rnd jnn zů bitten

Brit hat wiedertfahren laſſen ſetztger zeit auch ſenier
rche gnediglichbezeugen wolle. un7ereurrEtadt Ninlue itucht iiftvnt�eragangenne! a

ay jhren Gebewen ſondern die Einwohnerehabenuib geluffenben
jhren

waenige waser in ſeiner Geburtvñ Menfel. werdunmng
li



7

J

fhrem ſu�ndlichen Wiſen: Alſo leſſet auch das jeniar was ſier
Gotther AErrſaget Meine Gertchiizrtitin naije daeſie offen�

5 J J 1 J
2bar werde an vns ivahr werdennicht allein das jhr euch vberre

den woltet jhr weret durch Chriſtum verſo�hnet vnnd gerecht ge�
macht v and erwieſet vnter des die Krafft vnnd Fruchtdes warhaff�
tigen Siauben an Chriſtum keines weges nicht Sondernkehret
viehmehr fleiß an das ſhrgeherliget werdet durch ſeine Gnade/auff
das mit dem auffgangdes morgenden Chiiſtags in vns auffgehe

d

ditGerechtigkett vnd vber vns anbriche der Segen dro HErren
oener vus verſprochen hati in demer ſpricht: Mein Heyliſi nahe
das es komme Vnd abermal Eſa, gi. Mein Heyldleibet ewiglich:
Durs verleyhe vns nu allen Gott Vater Sonn vndhriligerGüiſt J—
HochgelobterGott in Ewiakeit amen.

122An den Chriſtlichen Leſer.

innerung daß ſolches denzeitenin welchen gemelterPrediger gelebetzu zu
ſchreiben ſeyſintemal damals dus ſinſtereBabſtthumb in vollemſchwange
gangen iſt aher jetziger zen Gott lob gedachtes Mu�nchiſchesgedicht vnd
vorgeben von der VorburakderHellendurchdas helle Liecht deßERvange�lngentzlich wiederleget vnd vmbgeſtonen.Daß anch ſerner in dteſer Pranuctt:
geſagtwirdt wie daßder Leib Chrifii in dem Jungfrewlichen Zeibe na�e
reeineinem Augenvlrek formiert ſey ſo iſt daseine ſoiche frageVonweictjer
weitleufftig allhier zu ſchreiben /die gelegeuhceſt nithjht grbet. vnlie aber
nicht tenCh ſthch ſ dß l

Js weniger rini en' eſer e hauben erinnern wo�llenipamutnucht wenn wir ſolchegmit ſtulſchweigenpbergiengen das anſehen ner
alß wenn wir auch in ſolcher menungweren. Wes aber die Predm n
lelber anlanget ſo iſt ſie ſo beſchaffen/daßmir car nicht zweiffelt /c wrzenen nutz uche vermannugen DDDede�r Chriſtliche Leſer aüß.derſelben wider das Pnpiſiiſchewu�ten vn taben

ben. Troſt ſcho�pffenvnd faſſen ko�nnen 6. 6G. d. n 5* *5
dem Sendbrieff Rurifert hes Obetrſten der vrffer/an
Nitthias Flacius lliyrreustm Cataioge tettiumverltitulnden Bapfſt zuRomvnd ſemenAntichriſtiſcherAnhune imnte

l

ErScmdbrieff des Lutifers/welchen ichim Jahr 154 9.
SunzuMagdeburghabe dru�cken lafſen iſt vor vielen Jahren
Sdas ſie tapffer fortfahren ſollenvnzehlichgeſchriebenvnderinnert denBapſt vnd die andern Griſt�

in
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zu der Helln tu ſchicken durch jreSotloſigkritvnd verhaltungoder
vnterdruckung des heiligenCuanaclij. Erbezeuget jhnenauch das
ſit ſeine Stadthalter ſein vnd nicht Chriſti.
Ermahlet denBodſt vnd dieanderngeiſtlichen (oder geiſtloſen)

fu�rwar mit ſchrecklichen farben.Er ſpricht ſieſein dieBabyloniſche
Hure mit welcher Ko�nige vndFu�rſten Hurereytretben wie inder
DffenbahrungJohannis am 17. zuuor geweiſſaget ſep.Er ſchreibet dasſie von Chriſto zu jhme dem Satana ſind
abgefallen vnd das ſie mehr Scelenin die Hille ſchicken denndie
HelliſcheBurg beherbergen fo�nne.

Er giebt jhnen zuerkennen dasſie nicht nachChriſti ſondern
nachdes leidigen Teuffelsanſtifftung beyder Schwerter ſich an�
maſſen das Ro�miſcheReichvnterdrucken vnd ſo vielKrieg vnnd

Dlutuetgieſſen inder Chriſtenneiterregen.Eryerweiſetjnen ſchimpfflich dz ſiewo�llen.h. Va�ter fa diealo
lerheiligſten ſein dadoch die Teuffelinder Helle nicht gro�ſſer vnd
eigerbu�bereyals ſie erdenckenvndthun ko�nten oder dorfften.

Ach habenochmals(ſpricht ferner Jllyricus)eben derſelben E�
piſtel Abdruck wieer Anno 1507. verfertiget iſtwordenvberkomen.
Zuende des Brieffes wirddiezeit wenn er geſchrieben mit dirſen
wortenangezeiget indem Luriferalſo ſchreibet Datum im Jatt

il nach zerſto�rung vnſers Palaitsvñ vnſererGeſelſchafft minderungl.
kuiz 1. Aus welchenwortendu ſchlieſſttrrſt das deiſelbe Brieff vor

zweyh hundert vndvierJa�ren(nemlich biß andas Jar Chriſti igge.
da Jllyricusdieſesgeſchricben).Jtztabervor 25 4.Jaren ſchonall�
bereitgemacht vnd in dieChriſtenneit ſey außgeſpreuget worden.

„S.rintemal demSatana ſein Schloß durch die Geburt vnd Hellr�
fahrtdesSEerenChriſiimechtiglich iſt zerſtoret worden.

J
Jun diroberſchrifft geda htet Epl�elſtehndieſe wort:Ein Brieff

GdesLucifersan dieGottloſen eiſtlichen Herrnvnd Prelaten erſi�
lich zu Puriß gedruckt da ein GBrunquel iſt alles guten vndeint
groſſemengegelehrterLeute ete.Aus welcher vberſchrifftabzutieh�
mendas mit einhelligrin Conſens vndbewilligungderVniuerſitet
zu Parißdieſe Epiſtel in oöffentlichen Druck damals gegebenſeyMau

nd



Maar findet ſie auch ſonſiẽgedruckt in dembuchSuilhelmieineo
.VDiſchoffszu Pariß vnter dieſem Titel: Debeneficioram codariont.

Es hat anch diehohe Schule zuPragaan dieVniuerſitet zu
Ochſenfurth in Engelland im Jahr Chriſti 1370. Schreiben

abgehen laſſen in welchem gleicher geſtalt gegenwertiger kucifers
Epiſtekgedacht wird vnd hatdieſelbeneben anderuSchrifften der
vortreffliche Poet Huttenus nachdrucken laſſen. Aus welchtallen
trſcheinetdasdieſerBrieffzum wenigſtenvber 200. Jahr altſey
vnddas fu�r ſo lange zeit der Geiſtlichen Scheinheüligkeit von ver�
fiendigen Ma�nnernſeyangegriffen worden,
Jadas noch mehriſt ſogedencket jhr eigner Scribent Aincen�

tius in ſtinem.Hiſtoriſchen Spiegel im25. Buch am bo. Cap. eines
Vrieffeswelchen der leidige Satanvnd die HelliſcheRott an die

BGeiſtlichen geſchicket vnd vor Vierhundert Jahren in einemGe�
ſichte groffenbahrethaben. Jn demfſelben Brieffe bedancken ſiehdie
Teuffel gegen demBapſtvnd ſeine Geiſtlichen dasſie das Euan�

gelium vnterdie Banckgeſteckt vnd dannhervnzehlichviel Seelen
indie Helle geſtu�rtzethaben.
Eo ſeynu dem wie jmwo�lleobLucifer jemals ein ſolch Schrei�

benan denWBabſt Pfaffen vnndPralaten gethan welches
ſeinenOtt ſtellen vndderowegen nicht als ein warhafftig Hiſtory

außgebenwollen: Soiſt doch gleichwol aus dieſemPoettiſchenGe�
dicht kiar vnd offenbahr dasſchon allbereit fu�r vier hundertvund
mehren Jahrenmitten vnter dem dicken Finſternu�ß der Papiſti�
ſchenAbgo�ttereyjebißweilenfrome vnd Gottſelige Hertzen heruor
getretien vnd hieru�ber ſchmertzueh geſtufftzethaben dasdie faulen
bnd vngeſchickten MWu�nche vnd Pfaffen die PredigtdesEuangelij
J tingeſtellet vnd abgeſchafft vñ an diſſelben ſtat MenſchlichePhilo�
loſophy Menſchen Sgtzungen vnd Abgöttereyneben jhrer ertich�
teten Fabelnvnd Legenaen auffdie Cantzel eingefuhret.
Jchhabe ſonſten (ſpricht ferner Jllyricus)aucheine anderekur�

nteEpiſtelgeſehen mit dielem Titel: Der Fu�rſtim Lande der Fin/
ſternu�svnddeß HelliſchenFewersanalle vnd jede der Kirchen Pre�
laten vndGeiſtliche Herrn etc. Jn derſelbenſpricht der Satanvn�

Vnd

ler anderndas alle Orden im Babſthumbjmedienen.
DOD



nach zukommen cuch beſtes Vermo�gens bearbeiten wo�llet,

VBnd ſſi keinzweiffel das mehr dergleicken Brieffe geſchrießen
vndausgeſprenget morden ſind darinn frome Leute das verru�ckete
Gottloſe Leben deriGeiſtlichen�vnd jhre erſchreckliche Jrrihumb
haben ſtraffen. wo�llen. r i. vHNieher gehoö�ret auch das hin vnd wider in den Biöliothecis odet
LibereyenEine Hiſtery in alten Bu�tchern gefunden wird dieſes in�
halts: Eswarim Jahr Chriſti 12 2 8.auff einem Lynodo, oder Zu�

ſammenkunfftzu Parißeinem Griſilichen aufferleget worden dzer
fu�r drn. damals verſamleten Biſchoffen einc Orationoder Predigt
halten ſolte.Als eraber hieru�ber hefftia bekunmert war vnd nicht�
wuſtewas er fu�rbringen ſoltt Jft der Teuffel zu jhm kommenvnd
geſaget: Wasbeku�mmerſtu dich faſt hierumb wos du den Geiſtli�
chenpredigenvnd anzeigen ſoiſt ſprich nur mit kurtzen worten alſo:
Die Fu�rſten.derHellenlaſſeneuch Fu�rſtender Kurehen jhren Gruß
vermeldenmit angeheffter groſſerDaackſagung das durch ewrt
Schuldt vndNachleſſigkeit inewrem Ampt faſt alle Serlender
MenſchenzurHelle fahren. Cs ſolle auch der Satanas demſelben
Prediger angezeiget haben das er ſolches witder ſeinen willenauff
Gottes befehl habe anku�ndigen mu�ſſenwie,erdenn auch demſelben
ern gewiſſes Kennezeichengegeben an weichem die gantze Verſam�
lung abzunehmen gehobtdao derSatanasjhnen ſolchenGruß vn?
Dangklagung zugefertiget hette.
unwolan der Sendbrieff JunckhertnLueifers aus Abgrunt
eie derhellengn den Vapſt zuRom vndſeme Cleriſey lautet alſo:
Ir Lucifer von GottesVngnaden Fu�rſt der Finſternu�ß
aDer wirdrunten im Abgrundtdes Acherontir regiereniEm
dD— allet vnd jedem vnſersgu�rſtdes Eretl, Ein Konig derHellenvnd einOberſter

nöoſſenden ſtolten vnd hoffertigen So�hnen beuorab aberden Fu�n
ſtenvnd Regenten gegenwertiger Kirchen von welcher vnſer Wie�
verfaher Jeſus Chriſtus burch denProphetengeweiſſaget hat: Jch
haſſe dirverſamtungderBo�ßhafftigerrvnſern Grußden wir cuch
wünſchen das jhrvnſern Statutenond Ecbotten gehorſamenvnd
wie jhr angefangen habet denGeſetzendesSatansmitallem fleiß

Es



Esiſt an dem jhr Liebenvnd Getrewendas die Stadthaltet
Ehriſti welche in ſeine Fusſtapffen tretten vnd durch Zeichen vnd
Wunderwerck in der Weit bekant ſein dieLeutedahin weiſendas
ſieinArmſeligkeit zur ewigen Himliſchen frewde durch Chriſtum
gelangen ſollen dadurch ſie dennfaſt die gantze Weltivon vnſtrTy�
ranneyvnd Herrſchafftzu jhrer Lehr vnd Lebenäbgewendetwelchs
zu vnſers Heul ſchen Reichs gro�ſterBerkleinerung vnd verachtung
ſo wol auch zu vnſer Bottmeſſigkeit ho�chſtem Deſec?vnd Ver�
ſchma�lerunggelangenwil in dem ſie vnſer Gewak anzutaſtenvnd

vnſere erſchreckliche Majrſt.t zubeleidnzen ſich keinrs iveger ſchewen
vnd fu�rchten. —55

Dennſo lang dieſe Leute inder Welt leden vud ichrekenkond�
ten wir ausder welt keinen Tributempfahen.So pflegeten auch die
koutenit ſo heuffig der Hellen zu zurennen wie wol ſonſtgebreuch�
uch Sondernder weite vnd breiie Weg der zur Verdamnis fu�h�
tet iag gantz leer wu�ſte vndeinſam Sowar auch vnſer Helliſches

Edcchloß durch vnddurch einſam vnd zum bo�chftenbekummiert.
GEs hat aber vnſers GroßFürſtens Plurona Wu�tterey vnnd10

Grauſamkeit zu dieſer Sachen nicht lenger ſtillſchweigen l o�nnen
ſondern iſt bewogen worden dieſemVnheil beyh zeiten voör zukom�
Men vndſich vmb:kiquemt mittel zubemu�hen. Dannherd etfolget
das wir die hilliſchenRegenteneinmu�tiglichbeſchloſſenan ſtat der
Propheten vnd der zwo�lffApoſtel die vnſere abgeſagte Feinde ſind

vnd der andern welchejhnenin Lehr vnd Lebennachfolgencuch die
jhr jtziger zeit in der Kirchen-herſchet vnd· regieret durch vnſere Ara�
uiſligkeit vndgewalt zuberuffen vnd zu beſtetugen:Allerma�ſſenwie
ſener von etichgefagethatu Oſsæ s.Sieregterenvnd maenln Koni�
ge ohnemichEie ſetzen Fu�rſien vnd ichmus esnitht winternE1

Einmahl zwar haben wir vbgedachtembuſere atifed
alle ReichderWeltvndjreHerrligkeit angeboten Mait: 4. Wenn
er wu�rde niederfallenvnd vns aubeten: Eraber hat nicht gewolt
ſondern ſaate das ſein Reich nicht vdn diiſer Welt were: Jaerent�

weichauchrine mals ein zeitlanglals jndz Ju�diſche Volckzueineni
irdilchenKo�nige machenwolte. An euch aber ſdir jrausdem Stanð
der Gnaden Goittesgefallen ſeyd vndjerund vnſern Ocbotten wil�

D ij ligich

enfacher



liglichgehorſametiſtdieverheiſchung erfu�lletworden vnd herſchet
ausvnſerer gnedigen verleyhung yber Ju�diſche vñWeltlicheRegi�
ment. Denn wie jener ſäget das cuch zweiffels ohne bekant iſt So
ko�mmet der Fu�rſt dieſerWeltvnd hat kein theil an mir: Abervber
alle Kinder derhoffart vnddes leidigen ſtoltzes hat er vns vo�llige Ge�
walt gegeben vnd anbefohlen. Derhalben ſo vnterwurffen ſich auch
obgedachte vnſereWiderſacherdiePropheten vnd Apoſieln vndde�
roſelbenNachfolger den Weltlichen Fu�rſten vnd Regenten lehre�
ten auchdaſſelbe andere mit dieſen Worten: Jederman ſeh vnter�
than der Obrigkeit ſoGewaltvber jn hat: Jtem Gehorchet denen
ſoeuch vorgeſetzet ſind: Allermaſſen wit jhnen jhr Lehrmeiſterbefoh�
len hatte in dem er geſaget: Die WeltlicheKonige herrſchen vnd
die gewaltigen heiſſet mangnedige Herren jr aber nicht alſo.

Fu�hrten derhalben wie geſagt ein Armſeliges vnd verachtetes
Leben in derWeltinſtetwerenden Sorgen Mu�he vnd Axrbeit: Jr
aberwie wir euch gedottennicht alſo.? ED

Dashelliſch: Gifft iſt ſchon lengſt vber cuch ausgegoſſ.n: Jtt
ſeyd jhr auffgeblaſen Jhr ſehd nun ewren erſten Eltern nicht allein
gantz vngleichſondern ſeyd jhnenauchin allem ewren thun vnd vor�
nehmen gantz vndgarzu wider erhebet guch vber allr /vnd habet al�
les vnter ewre Gewalt gezwungen vndhgehracht: Gebet auch nichi
mehr demKeyſer/was desKeyſersiſt nochGottewasGottes iſt.
Aufenglich habt jr euch.nach pnſermBrfehl beyder Schwerter

angemaſſet Jn weliliche Ha�ndel eingedrungen vndſeyd alſo. durch
vnſern trewenBeyſtand zum Brttelſtabe zum aller ho�chſten Wu�ri
den Digniteten vnd Emptern gefliegenvnd erhabenworden: Dar�
zu jr denn allerleyRenckeLiſten Tu�cke vnd andere. Practiken auch
HrucheleyLiegenTriegenMeineydeSimonrhvndanderre vn�
zehliche Bubenßu�ckemetzrwelchealle kaum einer aus vnſerm mit�
telhette erdenckenvnderfinden kennim meiſiterlich zugebrauchen ge�
wuſt habt.Nach dem ſhr nun ſo hoch geſtiegen ſeyd habet jhrnochdennoch
nichtgenug fondern thut jetzund pici hungerigeralszuuor jemals.
Det halben vnttrdruckt jr die Armen reiſfet alles mit gewaltzu euch
KFehretalles in derWelt vinbvnd vmb diewril jhrfu�r Stoltz vnd

Hoffari



Hoffart ſchier zerberſtet. Jhr lebet ſemptlich Herrlich vnd in allen
Frewden ſo auffErden ſein mögen: Jhr wiſſet euch auch Prech�
tige Titul vndNamen zu zuſchreibenindem jhr cuch GotterHey�
ligeiadie Allerheiligſten nennet. Alle die Gu�ter vnd Einkommen
welchejhrentweder mit Gewalt cuch zucignet oder ja durch Liſt
vnd betrugoter durch ander falſches vnd nichtiges vorgeben an cuch
bringet die doch zu vnterhaltung der armen Chriſten (welchen wir
ehr feind ſind) vor Alters geſtiufftet worden diewendet jhr an nach
ewrem gutdu�ncken vnd erhaltetdaruonHuren vnd anderGottloß
Geſindemehrmitwelchen jr in groſſen anſehlichen Reutereyen cin�
her praletwieandere Großmechtige Fu�rſien vndHerrenuelan�
ders als die armen Prieſter vñ Diener Chriſti inder Vhralten Kir�

ccht.Jr bawet cuch auch von grund auff ſiatliche ſchlo�ſſer Kirchen vñ
ha�uferinwelchẽ alles mit ſchmuck auffs beſte vñ herligſte mus her�

aus geputzet ſein.Ir laſt euch auffewre Tiſchevorſetzendieniedlich�
ſten vnd leckerhafftiglien Speiſen vnd Gettencke. Jhr kratzet vnd
ſcharret zu hauff vnſegliche Scha�te vnd Reichthumb alſo das jhr
nicht du�rffet ſagen wie ſener armer Fiſcher: Golt vndSilber hube
ichnicht: SummaSummarumbey euchiſt die rechte gu�ldene zeit.

O Jbhr vnſere Lieben vndGetrewen von welchen vns Helli�ſchen Geiftern ſchon lengſtder Prophet verheiſchung gethan hat:
da fjr ſeyd die jenigenweiche von ſo virlenJaren her verfluchtvnd
verdammet ſeyd in dem euchſemptlicht Chriſtus aenennethat eine
Verſamlung der Boßhafftigen vnnd angedrutet durch die groſſe
Hure diedagehuret hat mit allen Ko�nigen auffErdenwelcheaus
einer Mutterzur Stieffmunker aus einer Braut Chriſtizur Ehe�
brecherinaus eintvreinen vnd keuſchen eine ſchandloſe Hure wor�
den iſt:Dit Bru�ſtedemer Jungfrawſchafft ſind betaſtet: Du haſt

alle Liebe vnd Trewehindemgeſttztvnd dich zu vns gewendet.
O du vielgeliebte Babylon vnd O ihrderoſtiben Einwohner

die jhr euch von Jeruſalem dahingegebenhabet euchſind wir billich
in gnadengewogenaldieweit jr die Sebot Lunis Perri hindanſitzt

hergegen aber die ordnungvnd ſetungen Aecnonte dage,vnſetro licben
vnd getrewen nachkommet: Diehaltetſhr brſtes vermo�gensnach
bnd ircibetfie öffenilich mit allem fletßindem jheinewren Kircken

Diiij kauffet
1

J

J J J
J

J

J J

8



J

fa�uffet vnd verka�uffetdie Geiſtlichen Gaben Gottes wider Chriſti
willen. Vmb Gelts GGewins eðGunſtwegen iheilet jr allerley Ge�
ſchenck rnd Wu�rden aus: Jhr beſielletdieKirchen Empterewres
gefallens nach vnd verſtoſſettu�chtigevnd nu�liche Leute Vnwir�

muue dige abervnd Vntu�chtigejaHuren vndBubenvndewere Eheloſet

d— Huren Kinder welehe nichtswiſſennoch gelernet haben die kerufft
J J fr zum Srbe Chriſtiſtamit jrdas Heiligchumb Gottes ko�nnet Erb�

J
lich aneuch behaltrneDa wendet jhr auff einen heilloſen Tropffen
viel Prabenden. hergegen aber laſſetjreinen fremenMenſchendet
es Armuts halben hoch beno�tigetwere nicht das giringſte daruon
zu kommen. Jr fehet die Perſontn an vnd ſorgee nicht fu�r eldtJ vnnd Gut als fu�r die Seelen die euch befoblen ſind. Jhr habet

au Chriſti Hauß zur Mo�rdergruben gemacht:. Jn cwrer Ro�miſchen
Cantzeleyh werden Tauſend mahl mehr Renrke geu�but vnd gepracti�

n riret damit jr Geit ſchmeltzenvnd alle ewreAbgo�ttiſche Mißbra�u—
che fortſetzen ko�nriet als jrgendt.bey cinemWeltlichen Tyrannenl Ibhr macht viel. Geſetz vndOrdnung haltett ſie aber ſelbeſtnicht:
Jhr ordnet vnd richtet allesnach ewrem Willen vndWolgefallen
Jrſprecht Recht dem Gottloſen vmbder Geſchenck willenidem Ge�

8 rechten. aber beuget jr das Recht: Jn ſumma/ jr befltiſſiget cuth aller
J n Su�ndSchand vnd Laſter nach all vnſerm wunſch vnd begehren
J rhi vndlaſſet euch. vnſere Grſchefft zum ho�chſten. angelegen ſein Ber

üt
ſonders ſpahret jhr keineVu�heden Chrifilichen Slauben gantz vndAäi hanr außzurotten.. antei

ſ

J

ulA Srinteimal jhr es allbereitſo weit gebracht haht das der gemeine
Man an ſeinem Glauben gantzzweiffelkafftig iſt. Danheros auch
To�mmet das wenn jrgleich vnterweilenden Leuten etwas predigert

7

das doch gar ſelten geſchicht ſo ſtellenſle doch ewren worten garkri�

f
nen glaubenzu ſintemalſie�ffentlichſehen dasein jeder vnter euch
elbſten das.Wirkerſpielmit wercken thut vndalſomit derthat er�J weiſet ſich anders verhalte als jr vorgebet: Tret�

uul tenderowegenin ewre Fuſtapffen als die jr jnen zumExempelvor�
ſpeſtellet:ſehdgeraten alſo auch in allerleySu�nd vnd Laſtervnd ren�

J uUen mit groſſem̃ hauffen dem Nelliſchen Pful zu:.
n tit iet taiν—

r

J
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chug efg ſeeuchnehmet, bewogen wordenſindt euch erliche von vnſern vornemſtenRe�
then vnd goffiunckern zuzugeben welcheewren Weißhetten mit geſchwine
den Rencken vnd Liſten behu�lfflichvnd dienſilich werden ſein ko�nnen.

Jnſonderheit æber rathen wir euch GberſtenvndVornembſten trewli�
chendaß jhr vnter weltlichen Fu�rſtenvndHerrenFtiedt vnd einigkeitdoch

nür zum ſchein vorzugebenvnter deß aber nichts weniger zwyſpalt vnd vn�
einigbeitewrer Kirchen zumbeſtenzuerhalteneuch ho�chſtesvlerſſes bemu��
hin wollet:Dannt jhrnntdieſerlrſtdas Ro�miſche Reich gantz verwu�ſten

kdnnet:Laſſet derowegen ija nichtzu daß irgendtein Reich gar zu ſehr zuneh�
mevnd wachſe damitnicht Fu�rſtenvnd Herren in ſolchem guten Friede ſich
wiedereuch ſiercken vnd vnterſtehen mo�gen euchvnterzudrucken auch alle
Schetzedie jhr dem Wiederchriſt eingeſamlet zu entwenden Jnſonderheit
aber wo�llen wrr euch hiemir zum trewligſten recommendiret haben vnſer

alilerliebſte vndgehorſamſte Toöchter/ alß nemlich JungfrawSuperbiam
das ſſtvHoffart Jungfraw Avaritiamdas iſt GeitzJungfraw Fraubemo�

derwie ſie dieDeutſchen heiſſen BetrugvndJungfraw Kunuriamdas iſt/
Freſſenſauffen huren: vnd neben dieſen das gantze ZeluiſcheFrawenzim�
mer. Fu�r allenandernaberwo�llet ja ſonderlich in achthabendieFrawSi�

muoneyewre gnedigeFrawMutterwelche euch geboren von Kindtßbeinen
trzogenvnd mit jhreneigenenBru�ſten geſeugervndernehret hatWerdetaber eohn meine weitleufftigeexrrnnerung ſeiber deß verfiands
ſeyn daß jr gemeldie ewre Mutter nicht Simoney oder Su�nde nennet ſin�
temaleuch ohn das alles zugehört: Soko�nnet jhr auch nichts verkeuffen
ſintemaljhrmit ewrem eigenem Gelde bezaletwerdet. Jhrſeydt auch imn

grundt

n J
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rridt devon geden nichthoffertig ſlatemal zu ewrem Standt inwel�
chent us leheriaint AieherPracht vio Obermutgeho�ret: So ſeydt ihr auch,
che getatct pryn was;: jamler oae thut jhr alles dem beiligen Petrozum
benen: Weſoluet vrgn,en uvrigen von den Schetzen der Rirchen
vnd vonrn Vateritchen Srveſneß Grereutzigten: Aller maſſen wie Chriſtus
zum Apoftelampea ſine bekandtonvndverwandten beruffte: Vndgleich wie
jene beruffen wurden zueiuem armſeligen vndniedertrechtigen StandeAl�
ſobefo�rdert ir dieewrigen zu groſſen Reichthu�men vnd hoher gewalt: Je�
neverlieſſen allesihraber nicht, ſintemal jhr ewre Gu�ter bedu�rffet damit
ihr dieRo�miſche Kirchemirgewaltfamer zhandtbeſchu�tzen vndverteidigen
tönnet: Vnd alſo fernet ſeydt jhr inallen ſtu�cken den Ju�ngern Chriſtu zu
wieder.Beſchsuet derowegenalle ewre Su�nde vnd Lafter mit dem Mantel
derTugendt Vbordas ſogloſſiretdeuter ſvnd fu�hret zum ſchein Schrifften
ein auffs beſte alß jhr ko�nnet wie jhr denn fu�rwar ſolches allesbeſſer wiſ�
ſet alß wir es euch ſagenkönnen. Soauch jemandt euch wirdt wieder�
ſprechen denſelbigenthut in Bannverdammet vnd verfolget ijn alßeinen
Ketzer. Ju belohnungaber ſolcher ewer trewendienſt ſolt ihr beyvns in
dervnterſten Hellen mit gewiſſer Herberge der mal eines verſorget ſeyn/
dennwiretliche Zimmervnd Aoſamenteuch fu�r allenaudern vorbehalten
in welchem auchniemandt jemals geweſen alßetliche von den fu�rnemeſten
Fu�rſten vnſers Reichs. Jhr aberſeydt ſolcherbolonung im wenigſten nicht
gewertig:Fu�rchtet euch auch nicht fu�r dem ewigen helliſchen Fewer: Dero�
wegen werdet jhrdeßLebens welches jhr nichtgleubet verluſtigwerden
vnd hergegen mitvns den ewigenTodt fu�r welchen jhr euch weil jhr noch
lebetnicht fu�rchtetzulohn bekommen. Hiermitgehabt euchwolwie wir
euch wu�uſchenvnd endtlich auch in alle Ewigkeir wollen wiederfghren
laſſen. Gegeben im mittel deß Erdbodensnuffvnſerm Schloßder Fin�
ſterniß ingegenwartaller chelliſchen Eeiſter welchewir durch ein ſpeciail
Mandat fu�r vnſernerſchrecklichen Gerichtßthronnaben deßhalben beruf�
fen laſſen: Ju Vrkundthabenwirauch dieſes allesmit vnfermSecret Jn�

ſirgel verwaret: Welches geſchehen iſtnach vnſers Helliſchen
Keichszerſto�rung vndvnſer Geſellſchafftminde�

rungimJahr 13 45 1.

Ewer inſonders au�nſtiger
ndgutor Jreundi

Leelzebub.
Farfarelluu

Catabtia Soeretat.
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